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Leonie-Sophie Kerkow ist seit der 7. Klasse 
Schülerin an der Kurt-Tucholsky-oberschule. Sie 
hat sich für die Schule unter anderem aufgrund 
des musischen Profils entschieden. Kunst, Mode, 
Design und popkulturelle Bezüge haben von der 
Kindheit an eine Rolle in ihrem Leben gespielt. 
Leonie hat bereits früh angefangen zu nähen und 
davon geträumt, etwas mit Mode zu machen. Durch 
ihr Interesse und Engagement wurde sie bereits 
zur Berliner fashion Week eingeladen. Bis heute 
begeistern sie das regelmäßige Besuchen von 
Ausstellungen und Fotografie. Durch Erfahrungen 
und Neugier kommt der hinterfragende, kritische 
Blick bei ihren Projekten und Ideen.

Emilia Engelmann ist 18 Jahre alt und besucht 
derzeit die Kurt-Tucholsky-oberschule. An Kunst 
mag sie, dass der Kreativität keine Grenzen gesetzt 
sind und jeder sich auf seine eigene Art und Weise 
ausdrücken kann. Durch das Projekt „fashion 
field Walks“ hat sie sich mit Häkelmode in der fast 
fashion beschäftigt. Dabei ging es vor allem darum, 
wie leicht oder schwer die eigene umsetzung 
beliebiger Kleidungsstücke ist. Dabei wurde mit 
unterschiedlichen Arten von Wolle gearbeitet und 
sich anschließend kritisch mit den Ergebnissen 
auseinandergesetzt.

Emilie Baltzer wurde am 11.10.2004 in Berlin 
geboren. Schon früh hatte sie großes Interesse an 
Kunst, insbesondere am Zeichnen und Malen. Sie 
ist in einer Illustratoren familie groß geworden, somit 
hat sie viel Erfahrung im Bereich Kunst sammeln 
können. Zusammen mit ihrer Mutter hat sie bis jetzt 
4 Bücher herausgebracht und mit ihnen Preise 
gewonnen. Zudem konnte sie schon bei vielen 
verschiedenen Workshops und Projekten, die ihr 
Vater mit seinen Studenten machte, mitwirken, wie 
z.B. das Wandgestaltungsprojekt des Parkplatzes 
vom Künstlerbedarf Boesner. Hinzukommend hat 
sie 10 Jahre lang einen Nachmittagskurs in der 
Kunstschule JuKS besucht. 

Catharina Preuß hat sich während des Projektes 
viel mit Second-Hand Mode und der Mode von 
frauen in den unterschiedlichen Jahrzehnten 
auseinandergesetzt. Auf die Mode der frauen hat 
sie sich mit ihrer Gruppe besonders fokussiert. 
Dabei haben sie sich auf wiederkehrende Trends 
und die Veränderung der Mode konzentriert. Sie 
selbst interessiert sich schon lange für Kunst 
und hat ab der 1. Klasse 7 Jahre lang an einem 
Keramikkurs teilgenommen, welcher sich in ihrem 
Projekt ausgezahlt hat.

Emilia Hoepner (Schülerin der Kurt-Tucholsky-
oberschule) hat sich in dem Projekt mit Mode der 
letzten Jahrzehnte beschäftigt und sich kritisch mit 
den Trends auseinandergesetzt. Der neuste Trend: 
Second Hand Mode, nicht nur in ihrem Alltag, 
sondern auch in dem Projekt hat er großen Einfluss.

Ich bin Jasmin Procher und interessiere mich 
schon von klein auf für Kunst und mache dies 
auch regelmäßig. In unserem Kunstprojekt haben 
meine Gruppe und ich den fokus auf die Mode 
der frauen in der Zeitgeschichte gelegt. Wir 
haben alle individuelle Outfits gezeichnet, jeweils 
ein Kleidungsstück aus jedem Jahrzehnt ab 1900 
gezeichnet oder Produkte erstellt.

Ich, Lana Katharina Vogelgesang, bin persönlich 
sehr Kunst fasziniert. Durch Kunst kann man sehr 
vieles ausdrücken und eine fesselnde visuelle 
Erfahrung erschaffen. In diesem Projekt habe ich 
ein großes Auge auf frühere fashion Trends gelegt 
und konnte grenzenlos ein individuelles Outfit 
entwerfen. Dabei haben wir als Gruppe auch einen 
großen Wert auf detailreiche Arbeit gelegt, woraus 
viele einzigartige Pieces entstanden sind. 

Emilia Hoepner

Lana Katharina Vogelgesang

Emilia Engelmann

Catharina Preuß

Leonie-Sophie Kerkow

Jasmin Procher

Emilie Baltzer
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Mattis Lindemann (19) interessiert sich für fashion 
und Design. Im ,,fashion field Walks“ Projekt des 
Kunst Kurses legt er Wert auf Nachhaltigkeit und 
upcycling. Dabei nutzt er die unterschiedlichsten 
Materialien und arbeitet sie zu sensationellen 
Kunstwerken um. In der Zukunft will der junge 
Künstler vielleicht seine eigene Modemarke 
gründen.

Karlotta Konschak mag an Kunst, dass sie komplett 
frei sein kann, in dem was sie macht, malt, zeichnet, 
kreiert oder näht. Im Kunstleistungskurs hat sie sich 
durch das „fashion field Walk“ Projekt wieder mit 
dem Nähen mit Nähmaschine beschäftigt, und 
daran erneut großen Spaß gefunden. Es ist schon 
etwas her, seitdem sie einen Nähkurs belegte und 
hatte deshalb vergessen, wie sehr es ihr gefällt, 
auch modisch kreativ zu sein. Denn Nachhaltigkeit, 
Wiederverwendung und Wiederverwertung von 
Kleidung liegen ihr sehr am Herzen. Verbunden 
werden diese Interessen durch die Kunst des 
upcycling. 

Hadia Diab, an 18-year-old Syrian student, is 
embarking on an impactful fashion project titled 
“Bloomers: A fashion Retrospective on Women’s 
Liberation.” As she nears the completion of her 
A-levels, Hadia’s passion for feminism, gender 
studies, and social structures takes center stage. 
Her project, inspired by the “Bloomers” trend from 
the 19th-century, delves deep into the transformation 
of women’s fashion, specifically exploring the 
transition from skirts to women’s pants and the 
overall evolution of women’s attire throughout the 
years. By utilizing upcycled materials, such as 
repurposed men’s suits and transformed clothing 
pieces, Hadia aims to create an extraordinary design 
that not only showcases the historical development 
of women’s fashion, but also serves as a beacon of 
empowerment and progress.

Johanna Gerstenberg bevorzugt freies kreatives 
Gestalten, gleichermaßen Zeichnung oder Design. 
Malt gerne mit Kreide, farbe, sowie Bleistift. Ihr 
erstes großes Kunstwerk wurde für 80€ versteigert. 
Ist auch in anderen künstlerischen feldern akitv.

Linah Seyffarth (Schülerin an der Kurt-Tucholsky-
oberschule) wurde in Berlin geboren, entwickelte 
schon im jungen Alter Interesse für Kunst und lebte 
ihre Kreativität in form von zeichnen und malen aus. 
Im Kindergarten nahm sie an Mal-Wettbewerben teil, 
vernachlässigte aber später ihr Hobby. Mittlerweile 
schafft sie eigene Kleidungsstücke mit ihren 
Häkelkenntnissen, welche sie durch ihre Großmutter 
erlernte. Dabei hinterfragt Linah fast fashion 
Brands und beweist sich selbst die Nachhaltigkeit 
des upcyclings und Erschaffen eigener Mode.

Laura Töppel geht auf die Kurt Tucholsky 
oberschule. Sie interessiert sich für das Malen, 
Zeichnen und Mode. Im Kunst Leistungskurs hat 
sie mit ihrer Partnerin, Karlotta, diese Hobbys mit 
einander verbunden und „upcycling“-Jeansmode 
für euch entworfen. Bei dem Projekt haben sie darauf 
geachtet, möglichst alles wiederzuverwenden, was 
ihnen zu Verfügung stand und um euch zu zeigen 
wie sowas geht, haben sie eine Step-by-Step 
Anleitung zu dem Modestücken erstellt.

Selina Özcan ist Schülerin des zwölften Jahrgangs 
an der Kurt-Tucholsky-oberschule in Berlin. Sie 
beschäftigt sich mit der Trendfarbe Magenta. 
Inspiriert hat sie die auftretende Häufigkeit 
Magentas im Stadtraum Mitte. Besonders in der 
Modeindustrie hat Magenta in Berlin einen festen 
Platz eingenommen. Viele nutzen die farbe, um ihren 
Kollektionen noch mehr originalität zu verleihen. 
Daher interessiert sie, wie sich diese Trendfarbe 
über die Jahre entwickelte und inwiefern wir sie 
noch in Zukunft sehen werden. Ihr Produkt ist ein 
selbst gestrickter umhängebeutel. Als Materialien 
hat sie Wolle und Stricknadeln verwendet. In der 
Vergangenheit hat sie ab und zu mit Stoffen genäht.

Johanna Gerstenberg

Karlotta Konschak

Mattis Lindemann

Laura Töppel

Linah Seyffarth

Hadia Diab

Selina Özcan
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Laith Al-Dahan (18) verbringt seine freizeit mit 
Zeichnen, interessiert sich für Design und möchte 
später Architektur studieren. Im Projekt „fashion 
field Walks“ konzentriert er sich auf Gestaltung eines 
Modeladens und auf was man dabei achten muss. 
Die umsetzung  erfolgt  durch Skizzen für das Store 
Design, sowie mit einem Bildbearbeitungsprogramm 
namens Photopea.

Johanna Roeder ist eine 18-jährige Schülerin an 
der Kurt-Tucholsky oberschule. In ihrem aktuellen 
Projekt widmet sie sich einer kritischen Betrachtung 
Berlins, sei es in Bezug auf Mode, Architektur oder 
die umwelt. Gemeinsam mit ihren Partnerinnen 
geht sie auf die Straße und befragt die Menschen 
zu nachhaltiger Mode. Die Ergebnisse dieser 
Befragungen werden sorgfältig dokumentiert und 
in form von aussagekräftigen fotos festgehalten. 
Besonders an Kunst gefällt ihr der Ausdruck von 
Kreativität, denn Kunst bietet eine Plattform, um 
individuelle Ideen, Gefühle und Gedanken auf 
persönliche Weise auszudrücken.

Carlotta Zetzsche ist 17 Jahre und Schülerin der 
Kurt-Tucholksy-Schule. In dem Projekt betrachtet 
sie Berlin kritisch. Sowohl in form von Mode, 
Architektur oder umwelt. Gemeinsam mit ihren 
Partnerinnen befragt sie Menschen auf der Straße 
im Hinblick auf Nachhaltige Mode. Dokumentiert 
wird dies in form von fotos.

Mia-Sophie Pawusch interessiert sich für Fotografie 
im Bereich der sozialen Medien. Zuvor hat sie 
sich zudem im format ihrer MSA Prüfung mit dem 
Thema “Body Positivity- mehr Körperbewusstsein 
oder gefährlicher Trend für Essstörungen” 
auseinandergesetzt. Bei dem “fashion field Walk” 
Projekt hat sie die 1920er Jahre in Bezug auf 
Burlesque behandelt. Bei Ihrer Arbeit entstanden 
drei Schmuckstücke aus alten Perlen und Draht und 
ein Korsett aus Pappmaché.

Cheyanne Bocian (Schülerin der KTo), hat an dem 
Kunst Projekt teilgenommen und sich mit der Mode 
in Berlin auseinandergesetzt. Sie stellt dies bildlich 
dar und nahm dadurch, ebenfalls auch einen 
anderen Blick auf Berlin war. 

Carlotta Zetzsche

Cheyanne Bocian

Mia-Sophie Pawusch

Johanna Roeder

Laith Al-Dahan

Lisa Zettl ist eine junge und talentierte Mode-
designerin, die sich für Nachhaltigkeit, Vielfalt und 
Innovation einsetzt. Ihre Kollektionen sind inspiriert 
von der Natur, der Kunst und der Geschichte. Sie 
arbeitet vor allem mit Stoffen aus biologischem 
Anbau oder recycelten Materialien, die sie mit 
kreativen Techniken wie färben, Drucken oder nähen 
veredelt. Lisa möchte mit ihrer Mode eine positive 
Botschaft vermitteln und Menschen dazu ermutigen, 
ihren eigenen Stil zu finden und auszudrücken.

Lisa Zettl



Aïcha Abbadi (studierte Modedesign an der udK 
Berlin) und Johanna Schwab (studierte Bildende 
Kunst an der HfBK Dresden und Kulturmanagement 
an der Angewandten Wien) betreiben künstler-
ische und kritische Modeforschung, erforschen 
spielerische, partizipative Praxis-Formate, und 
veröffentlichen unabhängige online- und Print-
Magazine.

Die Exkursionen wurden von Sandra Ratkovic 
fotografisch begleitet. In ihrer künstlerischen 
Fotografie eforscht sie soziologische Fragen mit 
fokus auf Transformationen in Gesellschaften 
und dem visuellen Lebensumfeld von Menschen. 
Vergangene Themen sind z.B. der Brexit und 
Erinnerungsorte der Deindustrialisierung in 
osteuropa. Im Rahmen eines Stipendiums des 
Kunstvereins Donnersbergkreis erforschte sie 
Pendants zur urbanen Streetart im ländlichen Raum.

Nadine Schindler ist Lehrerin für Kunst und 
Kulturelle Bildung, Entwicklungspädagogin und 
sowie Diversity-Beauftragte der Kurt-Tucholsky-
Schule. Schon in ihrem kunsthistorischen und 
künstlerischen Studium betrachtet sie Kunst mit 
soziologischem Blick, indem sie sich mit Gender, 
Postkolonialismus und Milieu (Klassismus) 
auseinandersetzte. Als Künstlerin nahm sie erst 
japanische Holzschnittkünstler wie Hokusai, später 
zeitgenössische Künstlerinnen wie Maria Lassnig als 
Inspiration für ihre Druckgraphiken und Malereien. 
Dieses Interesse fließt zurück in den Unterricht, 
indem sie z.B. künstlerische Schulprojekte gegen 
Rassismus und Sexismus anbietet. An dem Fashion 
field Projekt nahm sie als Lehrerin und Betreuung der 
Künstlerinnen teil. Es war ein großartiges Erlebnis, 
Teil eines Projektes zu sein, bei dem Spezialistinnen 
verschiedener Bereiche gemeinsam sowohl 
Produkte und einen Katalog zusammenstellen als 
auch kritische Denkprozesse anregen.

Die grafische Umsetzung wurde unterstützt durch 
Gemma Wilson. Sie ist eine niederländische 
multidisziplinäre Designerin, die als redaktionelle 
und kommerzielle Illustratorin, Grafikerin, Graphic-
Recorderin und organisatorin und Betreuerin von 
kulturellen Aktivitäten arbeitet. Ihre Arbeit enthält oft 
geometrische formen, Elemente aus Mythen und 
verschiedene Drucktechniken. Derzeit studiert sie 
als Meisterschülerin an der Hochschule für Grafik 
und Buchkunst in Leipzig.

Sandra Ratkovic

Gemma Wilson

Johanna Schwab & Aïcha Abbadi

Nadine Schindler
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Impressionen von den Field Walks in Berlin-Mitte, Fotos: Sandra Ratkovic

“I li
ke big coats and what matters is how it feels on me”

Sacha from London, prefers the shopping experience in Berlin
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